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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Ropp’nerinnen und Ropp’ner!
Vor einem Jahr wurde der neue Ge-
meinderat gewählt. Alle Mitglieder 
dieses Gremiums, in dem sich acht 
Ausschüsse um spezielle Themen 
kümmern, haben sich gut einge-
arbeitet, was in Anbetracht der 
Tatsache, dass rund drei Viertel 
der Mitglieder erstmals im Gemein-
derat vertreten sind, keine Selbst-
verständlichkeit darstellt. Ich dan-
ke für die gute Gesprächsbasis in 
diesen ersten zwölf Monaten und 
freue mich auf die weiteren ge-
meinsamen Aufgaben.
Nach einigen epidemiebedingt he-
rausfordernden Jahren stellte sich 
mittlerweile wieder so etwas wie 
Normalität im gesellschaftlichen 
Zusammenleben ein. Zahlreiche 
Veranstaltungen, Jahreshauptver-
sammlungen, Feste und kulturelle 
Events sorgen dafür, dass wir wie-
der vermehrt zusammen kommen 
und in gemütlicher Umgebung 
einen regen Austausch betreiben 
können. Ein herzliches Danke-
schön an alle Vereine und Verant-
wortlichen, die diese Veranstaltun-
gen organisieren – und natürlich 
auch an das Publikum, das sie be-
sucht. Mein Wunsch ist, dass auch 
all jene, die in den vergangenen 
Jahren nach Roppen gezogen sind, 
vermehrt die Gelegenheit für einen 

gesellschaftlichen Austausch zu 
nutzen.   
Im heurigen Jahr stehen viele vor-
bereitende Arbeiten für die Reali-
sierung der kommenden Aufgaben 
auf unserem Programm: an der 
Holzbrücke, die vor 100 Jahren er-
richtet und zwischenzeitlich immer 
wieder renoviert worden ist, nagt 
der Zahn der Zeit. War 1923 die 
statische Auslegung auf einzelne 
Pferdegespanne und erste Automo-
bile ausgelegt, so sind die Heraus-
forderungen der Gegenwart wie der 
Zukunft doch deutlich andere. Ge-
meinsam mit dem Land Tirol arbei-
ten wir derzeit an der Vorplanung, 
wie diese wichtige Überquerung 
des Inns künftig aussehen soll.
Die neuen Lehr- und Unterrichts-
pläne, aber auch die gestiegene 
Kinderzahl machen eine Erwei-
terung und Sanierung des auch 
schon mehr als 70 Jahre alten 
Volksschulgebäudes notwendig. 
Hier sind wir derzeit mit dem päda-
gogischen Team um die Volksschul-
direktorin, der Bildungsdirektion 
und der Dorferneuerungsabteilung 
des Landes dabei, die Vorausset-
zungen für einen Architekturwett-
bewerb zu schaffen.
Auch das Gemeindeamt, 32 Jahre 
alt, soll saniert werden. Vor allem 

der Umstieg auf eine zeitgemäße 
Heizungstechnik, aber auch die 
Verbesserung der Isolierung und 
der Fenster, stellen notwendige In-
vestitionen dar. 
Da diese Vorhaben, die natürlich 
Auswirkungen auf das Ortsbild 
haben werden, nicht hinter ver-
schlossenen Türen ausgearbeitet 
werden, planen wir, diese bei einer 
Gemeindeversammlung Euch allen 
vorzustellen. Es ist uns als e5-
Gemeinde und des Zentrums der 
Klima- und Energieregion wichtig, 
diese unter Berücksichtigung der 
natürlichen Ressourcen und der 
Umwelt umzusetzen. 
Natürlich werden wir auch weiter-
hin das gesellschaftliche Leben in 
unserer Gemeinde weiter ankurbeln 
und kulturelle Veranstaltungen an-
bieten. In wenigen Wochen findet 
eine Hobby-Kunst-Ausstellung im 
Kultursaal statt und Anfang Mai 
ein Benefizkonzert – ich hoffe, 
dass ich viele von Euch dabei be-
grüßen kann. 
Im Namen des Gemeinderats und 
der Bediensteten der Gemein-
de Roppen wünsche ich Euch ein 
friedliches Osterfest und einen 
schönen Frühling!

Bgm. Ingo Mayr

JÄNNER
August	Gamper	 80
Gertrud	Schuchter	 70

FEBRUAR	
Gertraud	Eiter	 80
Maria	Sedlmayr	 90
Rosemarie	Auer	 75
Antonia	Larcher	 80
Karin	Pöham	 75

MÄRZ	
Annemarie	Pfausler	 80
Günter	Pfausler	 70
Alois	Pohl	 92
Walter	Pfausler	 70
Renate	Waschl	 70

APRIL	
Hedwig	Pohl	 96
Margarite	Schuchter	 70
Wolfgang	Kuhnt	 75
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(im) Bei der jüngst abgehalte-
nen Jahreshauptversammlung im 
Vereinslokal, das gemeinsam mit 
dem Kinderhort im alten Schul-
haus eine Unterkunft gefunden 
hat, wurde das bewährte Aus-
schussteam um Obfrau Sandra 
Mayr einstimmig wieder gewählt. 
Beim Bericht über die vergan-
genen Monate wurde ersicht-
lich, dass die pandemiebeding-
te Schonkost der vergangenen 
Jahre Geschichte ist: Zahlreiche 
Vereinsnachmittage, Kegelaben-
de, ein Besuch des Seefelder 
Adventmarkts und des Silzer Fa-
schingsfestes, Geburtstags- und 
Altersheimbesuche sowie Wan-
derausflüge zeigen eine Aktivi-
tät, wie sie bis vor drei Jahren 
auf dem Programm stand. 
Auch für die kommenden Wo-
chen und Monaten wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm er-
stellt. Neben den ohnehin fixen 
Treffen im Vereinslokal, den Ke-
gelabenden sowie den Ausflügen 
ist im Juni eine viertägige Reise 
nach Südtirol gebucht. Natür-
lich gehören die Mitglieder des 
Pensionistenverbands auch bei 
jedem Fest in Roppen zu einem 
fixen Bestandteil des Publikums 
– sie freuen sich, wenn wieder 

„was los ist im Dorf“.  
Bei der Jahreshauptversamm-
lung informierte zudem der Be-
zirksobmann Pepi Perwög über 
Förderungen des Landes und des 
Bundes, die speziell der älteren 
Bevölkerung das Leben erleich-
tern sollen. Außerdem ehrte er 
im Beisein des Bürgermeisters 
Ingo Mayr einige langjährige 
Verbandsmitglieder, ehe bei 
Speis und Trank der gesellige 
Nachmittag zu Ende ging.

Rege Aktivitäten beim Pensionistenverband  

Mehr als dreißig Verbandsmitglieder fanden sich bei der Jahreshauptversammlung ein.                         Fotos: Pensionistenverband

Bezirksobmann Pepi Perwög (hinten links) und Bürgermeister Ingo Mayr (hin-
ten rechts) mit den geehrten Mitgliedern Hermann Heiß sowie Rosemarie Mayr 
und Edith Kuen.

Am Dienstag, dem 28. Februar 
statteten die rund 80 Kinder des 
Kindergartens der Öffentlichen 
Bücherei Roppen einen Besuch 
ab. In acht Gruppen durften die 
Kinder blättern, schmökern und 
sich an den vielen Bilderbüchern 
erfreuen. Sie bekamen auch ei-
nen Folder, gestaltet von Martin 
Zauner (einem treuen Besucher 
unserer Bücherei) mit nach Hau-
se, in dem alle Informationen zu 
finden sind. 
Einige Knirpse waren so von den 
Büchern angetan, dass sie spon-
tan entschieden: „Dieses Buch 
möchte ich mir unbedingt aus-
leihen!“ Damit es ja das richtige 
war, wurden sie mit dem Buch-
cover fotografiert, um es dann 
am Abend bei der Öffnung der 

Bücherei auszuleihen. 
Andere ließen sich das Buch 
von den Pädagoginnen vorlesen 
oder waren von den Büchern so 
begeistert, dass  sie mit den an-
deren darüber sprachen.
Online ist die Bücherei Roppen 
unter www.biblioweb.at/roppen 
zu finden. Dort sind alle neuen 
Kinderbücher mit Cover und kur-
zer Inhaltsangabe angeführt.
Das Büchereiteam freut sich 
auf weitere Besuche und ist 
bemüht, immer wieder neue 
Bücher anzukaufen, damit die 
Kinder gerne in die Bibliothek 
kommen und sich an abwechs-
lungsreicher Lektüre erfreuen 
können. Für Anregungen oder 
Wünsche sind wir jederzeit of-
fen.

Die Kindergartenkinder hatten viel Spaß beim Bücher aussuchen.       Foto: Bücherei

Kinderbesuch in der Bücherei
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Totholz, also Stämme, Äste und 
Wurzelstöcke abgestorbener 
Bäume, eignet sich bestens, um 
damit den Garten zu gestalten. 
Der Begriff ‚Totholz‘ ist verwir-
rend, denn eigentlich steckt 
Totholz voller Leben. Biotopholz 
wäre der treffendere Begriff. 
In Gärten mangelt es häufig an 
Versteckmöglichkeiten für Tie-
re. Kröten, Igel, Eidechsen oder 
Käfer benötigen Verstecke, da-
mit sie sich ausruhen oder ih-
ren Fressfeinden entkommen 
können. Mit Totholz lassen sich 
schnell und einfach Verstecke 
bauen. Ob das Holz ordentlich 
gestapelt ist oder wild auf einen 
Haufen geworfen wird, ist den 
Tieren dabei egal. Hauptsache es 
gibt genügend Platz um sich zu 
verstecken.
Ast- und Strauchschnitt sinn-
voll nutzen
Aus Ast- und Strauchschnitt ei-
nen Reisighaufen schlichten – 
was den Tieren gefällt ist optisch 
nicht immer ein Hingucker. Wie 
wäre es also mit einer Benjes-
Hecke? Dabei werden jeweils 
zwei Pfosten in die Erde getrie-
ben und dazwischen der Ast- und 

Strauchschnitt locker geschlich-
tet. Dadurch entsteht ein geord-
neter, senkrechter Reisighaufen 
mit vielen Nischen und Höhlen. 
Igel und Kröten nutzen ihn am 
Boden als Versteck unter Tags. 
Die höheren Bereiche nutzen 
Zaunkönig oder Rotkehlchen 
für den Bau ihrer Nester. Wer 
es etwas grüner und bunter ha-
ben möchte, pflanzt noch eine 
Clematis oder ein Geißblatt, die 
über die Benjes-Hecke ranken 
können. 
Zusätzlich ist eine Benjes-Hecke 
ein toller Sichtschutz und hält 
auch den Wind ab!
Ein toter Baum voller Leben
Je älter und morscher ein Baum 
ist, desto mehr tierische Bewoh-
ner besiedeln ihn. „Das können 
auf einer alten Eiche über 1.000 
verschiedener Insektenarten 
sein“, so Matthias Karadar, Pro-
jektleiter von Natur im Garten 
Tirol. Käferlarven fressen Gänge 
in altes Holz. Diese werden im 
Anschluss von Wildbienen als 
Brutplätze genutzt. Fast 20 % der 
heimischen Wildbienen brüten in 
solchen Gängen. 
In alten Bäumen zersetzen Pil-

ze das Holz und in Asthöhlen 
brüten Vögel oder Bilche bau-
en dort ihr Nest. Bei morschen 
Bäumen muss man nur darauf 
achten, dass abbrechende Äste 
nicht zur Gefahr für Menschen 
werden. In so einem Fall kann 
man den Baum auf 3-4 Meter 
Höhe kappen und den Stamm 
stehen lassen. Dieser wird bald 
von Bockkäfern besiedelt. Da-
rauf folgen die Wildbienen und 
Hirschkäfer. 

Deko-Element Holz
Ob als Beeteinfassung oder als 
Einzelstück – Holz schafft Le-
bensraum. Besonders Schwemm-
holz, das vom Wasser schon 
glattgeschliffen wurde, kann als 
Einzelstück ein echtes Highlight 
im Garten sein und jedes Stau-
denbeet enorm aufwerten. 
Beim nächsten Baumschnitt also 
das Holz gleich im Garten verwer-
ten – so entfällt auch die Fahrt 
zur Grünschnitt-Sammelstelle.

Mehr Totholz für unsere Gärten

Benjes-Hecke zum lockeren Schlichten von Ästen.                       Foto: Matthias Karadar

(im) Nördlich der Firma MS-De-
sign wurde im heurigen Winter 
mit den Gewerbegebietserweite-
rungen begonnen. Die Fa. Stra-
bag, die bei der Ausschreibung 
des Zuschlag erhalten hatte, 
wird in den kommenden Wintern 
auf zwei Ebenen den Hang abtra-
gen, damit die Gemeinde Roppen 
auch künftig Gewerbeflächen 

für interessierte Unternehmen 
zur Verfügung hat. Mit einem 
landschaftspflegerischen Be-
gleitplan, der mit der Umweltbe-
hörde abgestimmt wurde, sollen 
ressourcenschonende Erbewe-
gungen garantiert werden. Das 
Ausmaß der künftigen Gewer-
beflächen beläuft sich auf rund 
20.000 m2.

Der Hang wird ressourcenschonend abgetragen.                                   Foto: Gemeinde

Gewerbegebietserweiterung 
Das Thema des Naturwettbe-
werbes 2022 war „Wer hat den 
schwersten Kohlrabi?“ und wur-
de durch den Landesvorstand 
des Verbandes der Tiroler Obst- 
und Gartenbauvereine – „Grünes 
Tirol“ beschlossen.
Man hat sich für die Sorte  „Su-
perschmelz-Butterkohlrabi“ ent-

schieden. Dieser ist nicht nur 
groß, sondern auch zart und 
butterweich im Verzehr.
Liesi Stelzhammer hat uns da 
wieder sehr unterstützt, bestellte 
300 Stück Saatgut, zog zu Hause 
die Pflanzen vor und verteilte sie 
an die Kinder des Kindergartens 
und der Volksschule und auch an 
interessierte Erwachsene (samt 
Anbauanleitung).
Bis zum 1. Oktober hatten nun 
alle Teilnehmer Zeit, ihren Kohl-
rabi aufzuziehen, zu hegen und 
zu pflegen, um am Ende mit ei-
nem Beweisfoto (Teilnehmer, 
Kohlrabi, Gewicht) ihren Erfolg 
abzuschließen.
Zahlreiche Einreichungen aus 
unserm Dorf gingen beim Lan-
desverband ein, darunter war ein 
Bezirkssieger in der Einzelwer-
tung Kinder.
Gratulation an den 7-jährigen 
Volksschüler Matteo Falkner. 
Sein Kohlrabi erreichte ein Ge-
wicht von 8.300 g.

Matteo mit seinem 8.300 g schweren 
Kohlrabi.          Foto: Obst- & Gartenbauverein

Naturwettbewerb 2022
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Damals & Heute

             Foto: Helmut PlattnerFoto: Chronik Roppen

(im) Im vergangenen Feber lud 
der Sozialsprengel, eine Ein-
richtung der Gemeinden Silz, 
Haiming und Roppen, die freiwil-
ligen Fahrer, die das „Essen-auf-
Rädern“ ausliefern zum Dank für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit zu 
einem Ausflug nach Innsbruck 
und Hall.
Eine Führung durch die  Glo-
ckengießerei Grassmayr brachte 
die kunstvolle und schweißtrei-
bende Entstehungsgeschich-
te von Glocken näher. Weiters 

stand ein Besuch des Münzturms 
in Hall und der dortigen Ausstel-
lung „Geld regiert die Welt“ am 
Programm. Dazwischen muss-
ten natürlich auch Hunger und 
Durst gestillt werden, was bei 
einer Einkehr im Reschenhof 
samt Schnapsbrennereieinkehr 
auch fürstlich gelang. Die Ge-
meinden finanzierten den Aus-
flug als Dank für die langjähri-
ge ehrenamtliche Tätigkeit, die 
keinesfalls als selbstverständlich 
angesehen wird.

Die HelferInnen der Gemeinden Silz, Haiming und Roppen freuten sich über den 
gelungenen Ausflug.                               Foto: Sozialsprengel

„Essen-auf-Rädern“ Ausflug
(im) Der im Vorjahr neu errichte-
te WC-Container im Bereich der 
Rease wurde professionell einge-
kleidet: ein Holzdach sorgt da-
für, dass die Verwitterung nicht 
wie beim Vorgängermodell, das 
nur zwei Jahrzehnte „überlebte“, 
das Metallobjekt angreift. Zudem 

wurde vom Bauhofteam auch ein 
großzügiges Vordach, in dem eine 
Sitzecke zur Rast ladet, errichtet. 
Dieses soll bei (Rad-)Wanderun-
gen bei Schlechtwetter als Un-
terstand genutzt werden – und 
natürlich auch von Kindern bei 
Schulausflügen und dergleichen.

Eine Sitzecke ladet zum Verweilen ein und dient bei Schlechtwetter als Unter-
schlupf bei Radwanderungen.            Fotos: Gemeinde

Neue WC Anlage in der Rease

Rechtzeitig zum Beginn der Radsaison wurde die WC Anlage in der Rease fer-
tiggestellt. Vielen Dank an das Bauhofteam für die gelungene Ausführung. Wir 
bitten, dass alle mithelfen die Anlage sauber zu halten!              
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Die neuen Pächter 
der Maisalm 
stellen sich vor:

Familie Posch 
aus Tarrenz

Wir betreuten drei Jahre die 
Galtviehalm in Tarrenz. 
Heuer werden wir uns im 
Sommer um euer Vieh kümmern.

Auch auf der Maisalm heißen wir 
euch mit einer kleinen aber feinen 
Speisekarte herzlich willkommen! 
Kommt´s vorbei und lernt´s uns 
kennen, wir freuen uns schon!

Familie Posch 

Manuela, Maximilian, Moritz und Jürgen

AUS DER GEMEINDE
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(im) Erstmals seit drei Jahren 
fand wieder das traditionelle 
Schmiede-Pepi-Gedächtnisschies-
sen der Schützengilde Roppen 
statt – und die Teilnahmezahl war 
wie in den besten Zeiten. Mehr als 
50 vierköpfige Teams standen am 
Schießstand und nahmen Maß. 
Während für manche nur der 
olympische Gedanke „Teilnahme 
ist Alles“, zählte, wurden auch 
zahlreiche ScharfschützInnen ge-
sehen, wie die teilweise sensatio-
nellen Ergebnisse zeigten.
An den Finalabenden, deren 
Mitverfolgung am Bildschirm im 
Vereinslokal äußerst spannend 
verlief, wurden folgende Sieger-

teams gekürt:  
Bei den Jugendlichen – dort be-
steht bezüglich der Anzahl der 
teilnehmenden Teams noch Luft 
nach oben – gewann „Home & 
Garden“: Simon, Luis und Leo 
Ennemoser sowie Paul Peham. 
Den Wanderpokal bei den Damen 
holte sich das Quartett  „Schuch-
ter & Co“, bei dem Mara Paul-
weber, Iris Schuchter, Franziska 
Kneißl und Margit Schuchter 
mitwirkten. 
Die Männerklasse gewann „Kraut 
& Ruabn“ (Sabrina Rangger, 
Eva, Philipp und Lukas Machac) 
knapp vor dem Team „Mairhof“ 
und der Schützenkompanie 1.

Schmiede-Pepi-
Gedächtnisschiessen

Auch der Regio-Verein mit Obfrau Gitti Flür stellte ein schussgewaltiges Team.

Das gemischte Team „Kraut & Ruabn“, hier mit Bezirksoberschützenmeister 
Christof Melmer (2.v.l) und Schützengildeobmann Gebhard Ennemoser (4.v.l) 
gewann überraschend bei den Männern.               Fotos: Auer Hans-Hermann

(GS) Die Volksbühne feierte im 
März mit dem Lachschlager „Der 
zungeschlogete Hannes“ einen 
Riesenerfolg. Sechs Vorstellun-
gen waren geplant, sieben sind 
es geworden und dazu noch alle 
ausverkauft. Das Stück stammt 
aus der Feder von Carlo Kris-
mayr, der gemeinsam mit Charly 
Ennemoser Regie führte. Auf der 
Bühne glänzten Jolanda Krismayr 
als Berta Rotzeler, Werner Pfaus-
ler als Simon Rotzeler, Benjamin 
Neururer als „zungeschlogeter“ 
Hannes, Martha Pfausler als Lud-

milla Progler, Alexandra Schauer 
als Proglers Tochter Chantal, Mi-
chaela Mayr als Magd Anna und 
Florian Köll als Knecht Malte. 
Im Rahmen der letzten Vorstel-
lung wurden von Obmann Gebi 
Schnöll langjährige Mitglieder 
geehrt. Werner Pfausler ist seit 
mittlerweile 35 Jahren ein abso-
lutes „Zugpferd“, Martha Pfaus-
ler ist seit 25 Jahren mit vollem 
Herzen dabei und für die Platz-
reservierungen zuständig, Souf-
fleuse Irina Köll und Florian Köll 
sind seit 20 Jahren Mitglied. 

Die heiratswillige Chantall mit Simona Rotzeler (Werner Pfausler) und 
dem zungeschlogeten Hannes (Benjamin Neururer).             Fotos: Helmut Plattner

Die Volksbühne feiert mit dem Stück „Der zungeschlogete Hannes“ von 
Carlo Krismayr einen Riesenerfolg.           Foto: Sarah Köll

„Unterhosenintermezzo“ zwischen der Progerin (Martha Pfausler) und 
der Rotzelerin (Jolanda Krismayr), Knecht Malte (Florian Köll) freut es. 

Erfolg der Volksbühne

AUS DER GEMEINDE
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Bunter Kinderfasching
(GS) Die Vinzengemeinschaft hat 
heuer im Feber einen Kinderfa-
sching organisiert, der alle Er-
wartungen übertraf. Beim Umzug 
durchs Dorf zum Schulhausplatz 
waren nicht nur dutzende verklei-
dete Kinder zu sehen, auch Ma-
mas und Papas kamen geschminkt 
und in Faschingsrobe. Nach dem 
Umzug ließ fetziger Sound den 
Schulhausplatz erbeben, es wurde 
abgetanzt und gefeiert, was das 
Zeug hielt. Für beste Verpflegung 
sorgten ein Team des Fasnachts-
vereins, im Kultursaal-Foyer kre-
denzten die „Vinzis“ Kaffee, Fa-
schingskrapfen und Kuchen, für 
den heißen Sound war „DJ Chris-
toph“ zuständig.
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Ein großes Danke noch an 
Franz Stelzhammer und dem 
Obst- und Gartenbauverein 
Roppen, der uns jedes Jahr Äp-
fel spendiert. Die waren Ruck-
Zuck aufgegessen.
Leider hatte sich beim letzten 

Artikel der „Fehlerteufel“ ein-
geschlichen. Den Erste-Hilfe-
Kurs für unsere Mitarbeiter von 
Kinderkrippe, Kindergarten 
und Hort leitete Josef Santer, 
nicht wie irrtümlich geschrie-
ben Josef Pfausler.

Anlässlich der Wertschätzungs-
woche, die jedes Jahr vom k+lv 
(Katholischer Tiroler Lehrerver-
ein) ausgerufen wird, möchte 
ich zu Beginn ein großes Danke-
schön an mein Team schicken!
Danke für euer Engagement, die 
gute Zusammenarbeit und die 
professionelle Arbeit, die ihr 
tagtäglich leistet! Darauf durf-
te bei der letzten Teamsitzung 
auch angestoßen werden!
Mit den Kindern freuen wir uns 
nun auf warme Frühlingstempe-
raturen, um wieder täglich im 
Garten oder bei Spaziergängen 
die Sonne genießen zu können.
Der Winter zeigte sich heuer 
von seiner bescheidenen Sei-
te, sodass Schneemann bauen, 
Schnee schaufeln oder Schnee-
spaziergänge machen sehr rar 
ausfielen.
Nichtsdestotrotz holten wir uns 
den wenigen Schnee, den es gab 
in den Gruppenraum und dort 
konnte nach Herzenslust expe-
rimentiert werden.
Im Fasching verkleideten wir 

uns nach Lust und Laune, feier-
ten unser Pyjama-Fest, tanzten, 
machten lustige Spiele und lie-
ßen uns nicht nur einmal, lecke-
re Faschingskrapfen schmecken.
Für unsere Pyjama-Party kamen 
alle Kinder und auch wir im 
Schlafanzug und Nachthemd mit 
Kuscheltier oder Kuschelpolster. 
Passend dazu gab es auch für alle 
eine Schlafmütze und ein flottes 
Pyjamalied durfte keinesfalls 
fehlen.
Die Zeit vor Ostern nutzen wir 
zum Osternest basteln, Oster-
lieder singen und Osterstrauß 
schmücken. 
Manchmal verliert der Osterha-
se hier und dort schon ein paar 
Schokoeier, die dann, schwupp 
di wupp, von den Kindern ver-
nascht werden. 
Wir wünschen allen unseren El-
tern, Kindern und Leser/Innen 
der HOU! frohe Ostern und eine 
schöne Frühlingszeit!
Sonnige Grüße aus der Kinder-
krippe!

Claudia mit Team

Neues aus der Kinderkrippe „Krabbelmäuse“

Beim Osterstrauß schmücken waren die Kinder begeistert dabei.

Das Team der Kinderkrippe „Krabbelmäuse“.

Feen, Prinzessinnen, Polizisten, Bauarbeiter und vieles mehr - die Faschingszeit ist immer eine kunterbunte Abwechslung in der Kinderkrippe.         Fotos: Kinderkrippe

Dann holen wir das bisschen Schnee halt in den Gruppenraum.

BILDUNG/KINDER
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Im Spätherbst haben wir wie 
jedes Jahr erhoben, wie viele 
Kinder Interesse an einem Schi-
kurs im Jänner 2023 haben. 
Angefragt wurden alle, die im 
letzten  oder vorletzten Kinder-
garten sind (4-6 jährige). In den 
vergangenen Jahren (2021 fiel 
der Schikurs wegen Corona aus!) 
konnten wir uns über ca. 35 
Schikurs-Kinder freuen… Heuer 
wurde alles übertroffen: es ha-
ben sich 45 Kinder angemeldet. 
Das Schikursteam plante auf 
Hochtour. Wir brauchten einen 
größeren Bus, mehr Begleitper-
sonen, mehr Schilehrer und eine 
gute Organisation.
Die Liftkarten für die Kinder 
und Begleiter stellten uns die 
Bergbahnen Oetz gratis zur Ver-
fügung – ein großes Danke an 
Andreas Perberschlager.
Das Busunternehmen Tipotsch 
mit Chef Hubert am Steuer trans-
portierte uns täglich sicher von 
Roppen nach Oetz und retour. 
Diese Strecke nutzten wir Beglei-
ter, um mit den Kindern unsere 
Schifahrer-Hits zu singen. Ich 
bin mir sicher, dass auch Chauf-
feur Hubert diese Lieder nun im 
Ohr hat! Die gesamten Kosten für 
den Bus übernahmen die Turn- 
und Sportunion Roppen und die 
Gemeinde Roppen. Herzlichen 
DANK für diese großzügige Un-
terstützung!
Die Kinder wurden die ganze 
Woche von unseren treuen Be-
gleitern unterstützt. Aus dem 
Kindergarten waren Dominika, 

Sonja, Irmi und Petra dabei. Die 
restlichen Pädagoginnen waren 
im Kindergarten für die jüngeren 
Kinder tätig. Doch alleine wäre 
das nicht händelbar. Deshalb 
bekamen wir von Sonja, Mar-
kus, Gitti sowie Thomas, Michl 
und Charly Unterstützung! Ob im 
Bus, beim Warten, in der Gon-
del oder beim Mittagessen – sie 
sorgten sich um die Kinder und 
scherzten mit ihnen. Sie waren 
stets abrufbereit und flitzten 
dorthin, wo gerade eine helfende 
Hand gebraucht wurde. 
Die Kinder hatten viel Spaß und 
waren sehr motiviert. Ihr Erlern-
tes durften sie am Freitag beim 
Rennen unter Beweis stellen. 
Dieser Schikurs wird den Kindern 
noch lange in guter Erinnerung 
bleiben.
Ein herzliches Danke an alle, die 
zum Gelingen dieser unvergessli-
chen Woche beigetragen haben!

Kindergarten-Schikurs in Hoch-Oetz

Gelungener Abschluss: Siegerehrung am Freitag.                             Fotos: KindergartenVoll motiviert geht‘s ab auf die Piste.

Die Kinder hatten viel Spaß und waren mit Begeisterung dabei.

Gespannt wird den ersten Instruktionen gelauscht.

Ohne freiwillige Helfer wäre der Kin-
derschikurs nicht möglich.

Die Schischule Fischer, welche schon seit vielen Jahren den Roppener Kindern 
das Schifahren beibringt, organisierte den Schikurs. 
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Buntes Faschingstreiben am 
Rosenmontag
Da freuten sich Kinder sowie 
LehrerInnen der Volksschule. 
Am Rosenmontag feierten wir 
mit den Kindern den Fasching in 
der Schule. Es gab viel zu lachen, 
zu spielen und zu feiern. Herzli-
chen Dank an die Gemeinde Rop-
pen, die uns mit einer köstlichen 
Krapfen-Jause verwöhnte.
Schwimmwoche der 1. und 3b 
Klasse
Groß war die Vorfreude bei den 
35 Kindern der beiden Klassen, 
als es hieß: Auf zur Schwimmwo-
che nach Stams.
Nach einer spannenden Zugfahrt 
von Roppen nach Stams mar-
schierten wir zum Schigymna-
sium, wo wir von Thomas Benz 
herzlich empfangen wurden. 
Nach dem Umziehen warteten 
wir gespannt auf unsere drei 
Schwimmlehrer von Aqua Sports 
in Telfs, die uns dann gleich in 
drei Gruppen einteilten. Dann 
ging es los. Sprünge vom Be-

ckenrand, vom 1m-Sprungbrett, 
Tauchen und neue Schwimmstile 
standen für die Fortgeschritte-
nen am Programm, während es 
für die Anfänger darum ging, 
die Angst vor dem Wasser zu ver-
lieren, richtige Schwimmbewe-
gungen einzuüben und schließ-
lich die ersten Meter allein zu 
schwimmen. Alle Kinder waren 

mit Begeisterung bei der Sache 
und hatten jeden Tag das ein 
oder andere Erfolgserlebnis.
Täglich wurde etwas Neues ge-
lernt, Baderegeln erläutert und 
die coolsten Sprünge geübt. Am 
Freitag bekamen dann alle Kinder 
ihre Urkunde und in der Schu-
le wurden dann die errungenen 
Schwimmabzeichen (Oktopus, 
Früh- und Freischwimmer) über-
geben. Jetzt sind wir gerüstet 
für die Sommersaison. Vielleicht 
geht sich mal ein Schwimmtag 
aus. Wir sind bereit! 
Schiwoche in Hoch-Oetz
Heuer absolvierten die zweiten, 
dritten und die vierte Klasse den 
Schikurs in Hochoetz. Alle Klas-
sen hatten Glück mit dem Wetter-
gott. Es gab Neuschnee und noch 
dazu viel Sonnenschein. Mit den 
Schilehrern der Schischule Mali 
sausten die Kinder mit Eifer und 
Spaß die Pisten hinunter und 
zeigten  am Freitag beim Ab-
schlussrennen, was sie gelernt 

hatten. Es war eine tolle Woche.
An dieser Stelle bedanken wir 
uns herzlich bei Thomas Benz für 
die Organisation des Schwimm-
bades und die Vermittlung der 
Schwimmschule und der Ge-
meinde Roppen sowie der Sek-
tion Fußball der SU Roppen für 
ihre finanzielle Unterstützung. 
Vergelts Gott!

Aktivitäten in der Volksschule

Am Rosenmontag freuten sich die Kinder über das bunte Faschingstreiben und die Krapfen-Jause.                   Fotos: VS Roppen

Die Kinder freuten sich über die gelungene Schiwoche in Hoch-Oetz.  

Von Anfängern bis Profis: die Kinder hatten viel Spaß beim Schwimmen. Das Maskottchen darf nicht fehlen.       

Der Spaß kommt auch im Schwimmbad nicht zu kurz.
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Seit September 2022 ist im Ropp-
ner Generationenhaus auch der 
Schülerhort Rundherum zu Hau-
se. Wie schon im letzten HOU!-
Bericht erwähnt, begrüßen wir 
über 20 Kinder über die Woche 
verteilt  zwischen 11.30 Uhr und 
17 Uhr in unserem Schülerhort. 
Das Hortteam bilden Vera Lech-
leitner, Lena Raggl und Laura 
Erhart, welches die Schülerinnen 
und Schüler bei der Hausaufga-
benbetreuung, Freizeitgestal-
tung und  Mittagszeit begleitet 
und sich auch in pädagogischen 
Belangen mit viel Fachwissen 
und Gespür den Anliegen der 
Kinder annimmt und sie mit Mo-
tivation, Freude und Verständnis 
unterstützt. 
Bei der Mittagszeit im Hort geht 
es uns darum, den Kindern ein 
Gefühl von Gemeinschaft zu ge-
ben und eine angenehme Mit-
tagsatmosphäre zu schaffen, 
damit wir unser tägliches Menü 
vom Menüservice Mohr dement-

sprechend genießen können. 
Während der Hausaufgabenzeit 
werden die Kinder in ihrem Tun 
unterstützt und begleitet, um 
ihnen die Möglichkeit zu geben, 
ihre schulischen Aufgaben best-
möglich zu meistern und gege-
benenfalls noch gemeinsam zu 
üben.
In der Freizeit legen wir beson-
deren Wert darauf, den Kindern 
unterschiedliche Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten zu bieten. 
Ob verschiedene Spiele, Werk-
arbeiten, gemeinsames Kochen 
und Backen, künstlerische Tä-
tigkeiten, sportliche Angebote, 
Spaziergänge oder einfach nur 
Entspannen. All das versuchen 
wir den Kindern anzubieten und 
ihren Interessen entsprechend 
umzusetzen. 
Das Hort-Angebot wird von den 
Roppner Familien sehr gut ange-
nommen und für die Kinder ist es 
bereits jetzt ein beliebter Treff, 
wo sowohl Hausaufgabe und 

Schule, als auch Spaß, Freund-
schaft und Freunde einen Platz 
haben. 
Ein paar Highlights des aktuellen 
Kalenderjahres  waren zum Bei-
spiel unsere Faschingsfeier und 
das gemeinsame Fastensuppen 
essen im Kultursaal, sowie unse-
re heimatkundlichen Wanderun-

gen durch unser Dorf, kreative 
Nachmittage und interessante 
Experimente im Hort. 
Im Rahmen dieses HOU!-Artikels 
wollen wir uns auch ganz herz-
lich bei all unseren Hort-Eltern, 
der Volksschule Roppen und der 
Gemeinde Roppen für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. 

Schülerhort Rundherum

Zum Zeichnen, Malen und Basteln ist natürlich auch immer Zeit.

Im Fasching darf natürlich auch im Hort gefeiert werden.

Gemeinsame Ballspiele im Kultursaal.             Fotos: Schülerhort

Bewegung an der frischen Luft ist den Betreuerinnen sehr wichtig.

Immer wieder gibt es interessante Experimente.
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Am Tag des Apfels, das ist der zweite Freitag im November, wurde dem Kinder-
garten und der Kinderkrippe Äpfel durch den OGV Roppen übergeben. Den Kin-
dern schmeckt’s, sie freuen sich über ein tolles Nahrungsmittel, das am Hof der 
Familie Rauch angebaut wird.                                    Foto: Obst- & Gartenbauverein Roppen

Tag des Apfels

Mag. Michael Öttl von der Lan-
desmusikschule Imst unter der 
Leitung von Johannes Nagele 
freut sich über den großen Erfolg 
seines Ensembles „ILeSimA“. 
Teilnehmer des Gitarrenensemb-
les waren Leia Doblander, Ida Pöll 
und der aus Roppen stammende 
Simon Benz. Seit drei Jahren 
wird Simon an der Landesmusik-
schule Imst von Herrn Mag. M. 
Öttl in Gitarre unterrichtet.
„Prima la Musica“ fand diesmal 
im Kulturzentrum Gustav Mahler 
in Toblach (Südtirol) statt. Mit 
Spannung warteten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer dar-
auf, bei den Wertungsspielen ihr 
Können einer fachkundigen Jury 

zu Gehör zu bringen. 
Landesrat Ph. Achammer ist da-
von überzeugt, dass es die Liebe 
zur Musik und die Freude am 
Musizieren ist, die junge Talen-
te zu einer Teilnahme an „Prima 
la Musica“ bewegt. Aber er weiß 
auch, dass Disziplin, Konzentra-
tion und Präzision, Ehrgeiz und 
eine Gabe zur Interpretation die 
Teilnehmer auszeichnen. 
Das Ensemble möchte sich bei 
ihrem Gitarrenlehrer herzlichst 
für all die Mühe und Zeit, die 
er zur Erreichung dieses großen 
Erfolgs investiert hat, bedanken. 
Und der wohl größte Dank ist die 
Auszeichnung seiner drei Gitar-
risten. 

Ida, Leia und Simon mit ihrem Gitarrenlehrer Michael Öttl.               Foto: Öttl

Prima la Musica 2023
1.Preis mit Auszeichnung für Simon Benz

(GS) Kurz vor Weihnachten 
hat am Schulhausplatz ein 
Adventmarkt stattgefunden. 
Einige Standler boten diver-
se Geschenksartikel an, die 
Besucher konnten sich zudem 
bei Kastanien und Glühwein 
auf Weihnachten einstimmen. 
Im Kultursaal wurden Kindern 
Geschichten vorgelesen und es 

gab auch tolle Aufführungen 
von Schülern, die von Lehr-
personen begleitet wurden. 
Reger Betrieb herrschte auch 
im Volksschulhaus, dort war 
nämlich ein Kinderpostamt ein-
gerichtet. Viele Kinder brachten 
ihre Weihnachtswünsche zu 
Papier und schickten diese ans 
Christkind.

Die Standler boten am Schulhausplatz viele tolle Geschenksartikel an. Glüh-
wein, Punsch und Kastanien standen ebenfalls im Angebot. Fotos: Gebi Schnöll

Besinnlicher Adventmarkt 

Im Kinderpostamt ging die sprachwörtliche Post ab. Viele Kinder teilten dem 
Christkind ihre Weihnachtswünsche mit.   

Im Kultursaal gab es auf der Bühne Aufführungen von Kindern, die mit viel 
Applaus bedacht wurden.  
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Frühjahrskonzert
Mit viel Eifer und Elan proben 
die MitgliederInnen der Mu-
sikkapelle Roppen unter der 
Leitung von Ehrenkapellmeis-
ter Klaus Heiß für das heurige 
Frühjahrskonzert am 15. April. 
Seit Jänner finden bereits die 
wöchentlichen Proben statt. 

Dazwischen werden besonders 
spannende Passagen in Teil-
proben geprobt, um das har-
monische Zusammenspiel zu 
vertiefen. Die MitgliederInnen 
der Musikkapelle Roppen freu-
en sich auf zahlreichen Besuch 
beim Frühjahrskonzert, Beginn 
ist um 20.15 Uhr.

Jugend musiziert
Auch heuer veranstaltet die Mu-
sikkapelle Roppen in Kooperati-
on mit der Landesmusikschule 
Imst das „Roppner Jugend musi-
ziert“. Am Freitag, dem 12. Mai 
können alle, die ein Instrument 
lernen, vortragen und dabei 
Bühnenerfahrung sammeln. Mu-

siziert wird sowohl solistisch als 
auch in Ensembles. Den Rahmen 
bildet traditionell das Roppner 
Jugendblasorchester. Für die 
Mitwirkenden ist es eine große 
Freude und für das Publikum 
eine tolle Gelegenheit zu hören 
und honorieren, was unser musi-
kalischer Nachwuchs kann.

Musikkapelle Roppen bereitet sich vor

Nach drei Jahren Pause lud 
die Feuerwehr Roppen wieder 
zum Feuerwehrball im Kultur-
saal Roppen ein. Kommandant 
OBI Thomas Pfausler begrüßte 
auch heuer wieder zahlreiche 
Abordnungen der Nachbarfeu-
erwehren, sowie des Abschnitts 
Imst/Gurgltal. Des Weiteren 
folgten diverse Gemeindeman-
datare, Vereinsfunktionäre und 

Freunde unserer Feuerwehr 
der Einladung zum Ball. Für 
Unterhaltung sorgte die Grup-
pe „Bergalarm“, welche schon 
die letzten Male für großartige 
Stimmung unter den Ballgästen 
sorgte. Ein weiters Highlight des 
Abends waren die Muller aus 
Hötting, die mit Ihrer Einlage 
das „Muller schaugen“ den Gäs-
ten etwas näherbrachten.

Auf diesem Weg bedankt sich 
die Freiwillige Feuerwehr Rop-
pen recht herzlich bei den zahl-
reichen Besuchern des Feuer-
wehrballes. Ein großer Dank gilt 
auch der Roppener Bevölkerung 
und unseren ansässigen Betrie-
ben, welche uns im Rahmen der 
alljährlichen Haussammlung 
wieder tatkräftig finanziell un-
terstützen.

Gut besuchter Feuerwehrball im Kultursaal

Kommandant OBI Thomas Pfausler 
begrüßte die zahlreichen Gäste.

Der Besuch der Muller aus Hötting und deren Vorführung sorgten für eine will-
kommene Abwechslung beim Feuerwehrball.                    Fotos: FFW Roppen

Ein Prost auf gute Nachbarschaft: Vize-Bgm. Günter Neururer, der Karrer Bür-
germeister Martin Gstrein und Kommandant Thomas Pfausler (v.l.).       
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Auf eine unglaubliche Saison 
kann die Schützengilde Roppen 
zurückblicken. Bei den Raiffei-
sen-Bezirksrundenwettkämpfen 
mit dem Luftgewehr holte sich 
Roppen 1 ohne Punkteverlust 
den Sieg in der Klasse A. Rop-
pen 4 startete als neue Mann-
schaft in diese Meisterschaften 
und gewann ebenfalls alle Wett-
kämpfe und steigt in die Klasse 
B auf. Die Schützengilde Roppen 
nahm als einziger Verein mit vier 
Mannschaften an den Runden-
wettkämpfen teil und schießt in 
der nächsten Saison mit jeweils 
zwei Mannschaften in der Klasse 
A und B.
Weiters nahm Roppen mit drei 
Mannschaften bei den Raiffei-

sen-Bezirksrundenwettkämpfen 
Luftgewehr-sitzend aufgelegt 
und mit einer Mannschaft bei 
den Luftpistolen-Rundenwett-
kämpfen teil.
Auch bei den Bezirksmeister-
schaften mit dem Luftgewehr 
war Roppen mit vier Gold- und 
drei Silbermedaillen am erfolg-
reichsten. Besonders der Nach-
wuchs ließ das Herz unseres 
Jugendtrainers Norbert Stefani 
höherschlagen. Die Jungschüt-
zinnen und Jungschützen be-
stritten neben den Bezirksrun-
denwettkämpfen erfolgreich den 
Raika-Jugendcup und die Be-
zirksmeisterschaften. Die Aus-
beute an Medaillen bei diesen 
Wettkämpfen war hervorragend. 

Erfolgreiche Saison der Schützengilde Roppen

Schafften gleich den Durchmarsch von der Klasse C in die Klasse B - Maximilian 
Thurner, Hanna Burkert, Jana Köll und Ewald Auer.Bezirksmeisterschaft Jugend 2 weiblich: Gold für Jana Köll (Bildmitte).

Klasse Junioren: Silber für Levi Larcher (links) und Bronze für Maximilian 
Thurner (rechts) beim Raika-Jugendcup.

Senioren 2: Norbert Stefani (Silber), Hans-Hermann Auer (Gold, Hermann No-
votny (Bronze) und Bezirksoberschützenmeister Christof Melmer (v.l.).

Klasse Jungschützinnen: Silber für Laura Rettenbacher (links).

Klasse Frauen: Franziska Stefani (Silber), Marie-Theres Auer (Gold) und Anna 
Hackl (Bronze).                    Fotos: Schützengilde

BEZIRKSMEISTERSCHAFT
Gold: Jana Köll (Jugend 2), Marie-Theres Auer (Frauen), Hans-Hermann 
Auer (Senioren 2), Mannschaft Roppen mit Marie-Theres Auer, Franziska 
Stefani, Hans-Hermann Auer und Norbert Stefani.
Silber: Laura Rettenbacher (Jungschützinnen), Franziska Stefani (Frauen), 
Norbert Stefani (Senioren 2)

RAIKA-JUGENDCUP
Gold: Jana Köll (Jugend 2)
Silber: Laura Rettenbacher (Jungschützinnen), Levi Larcher (Junioren)
Bronze: Hanna Burkert (Jungschützinnen), Maximilian Thurner (Junioren)



17Ausgabe 71, April 2023

HOU!VEREINE/SPORT

Der heurige Winter war nicht 
gerade mit Überfluss an Schnee 
gesegnet. So musste die Schnee-
schuhwanderung im Dezember 
leider abgesagt werden. Trotz-
dem ist eine geringe Schneede-
cke nicht der Garant dafür, dass 
man sich sicherer im winterli-
chen Gebirge bewegen kann. Im 
Gegenteil, in dieser Wintersaison 
ist es zu mehreren schweren La-
winenunglücken in Tirol gekom-
men, leider auch mit Verletzten 
und Toten. Umso wichtiger ist es 
für Wintersportler die Lage rich-
tig beurteilen zu können und im 
Notfall effizient Hilfe zu leisten. 
Zu diesem Zweck veranstalteten 
wir im Jänner eine praktische 
Lawinennotfallübung. Im Zuge 
einer leichten Schitour übten 
die Teilnehmer im Gelände die 
wichtigsten Handgriffe zur Su-
che und Bergung von Verschüt-
teten. Neben der Aktivierung 
der Rettungskette, muss auch 
der Ablauf der Suche und der 

sichere Umgang mit der eigenen 
Ausrüstung immer wieder geübt 
werden. Viele neue Erfahrungen 
konnten gesammelt werden. Ne-
ben dem Kennenlernen von Fein-
heiten und Eigenheiten des Ver-
schüttensuchgeräts, waren viele 
auch überrascht, wie schwer und 
mühsam es ist, sich im unwegsa-
men Gelände zu Fuß möglichst 
schnell fortzubewegen.
Etwas gemütlicher und beschauli-
cher ging es bei der Rodeltour auf 
die Nisslalm zu. Bei bestem Wetter 
und nach guter Bewirtung auf der 
urigen Hütte, ging es die hervor-
ragend präparierten Rodelbahn 
rasant hinunter ins Tal. 
Im März stand noch eine be-
sondere Schitour auf dem 
Programm. Obwohl auch das 
schneeverwöhnte Arlberggebiet 
mit bescheidener Schneelage 
auskommen musste, waren alle 
Teilnehmer von der Tour auf die 
Kreuzjochspitze begeistert. Nach 
einem zweistündigen Aufstieg 

und dem herrlichem Panorama 
am Gipfel, wartete nämlich eine 
2500 Höhenmeter lange Abfahrt. 
Auch der ein oder anderen Pul-
verschneehang war da dabei. 
Das Winterprogramm endet heuer 
mit der Schitour auf die Weißku-
gel und mit dem beliebten Wan-

derwochenende am Gardasee be-
ginnt unser Sommerprogramm. 
Infos zu den kommenden Touren 
gibt es im Alpenvereinsmagazin 
der Sektion, dem Beisselstein 
und werden auch mittels Aus-
hangs an der Anschlagtafel an-
gekündigt.

Wintertouren des Alpenvereins

Am Gipfel der Kreuzjochspitze.      Fotos: AV Roppen

Vorfreude auf die lange, schnelle Rodelstrecke.

Rast bei der gemütlichen Nisslalm.

Auch das Sondieren muss geübt sein.

Aufstieg auf den Schafzoll vor der Lawinenübung.
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Seit 1947 findet am ersten Wo-
chenende im Februar die Haflin-
ger Hengstkörung am Fohlenhof 
in Ebbs statt.
Von ca. 500 Fohlen des Jahr-
ganges 2020 konnten sich neun 
Junghengste durchsetzen und 
entsprechen somit den Zuchtkri-
terien des Haflingers weltweit.
Diese neun Hengste wurden am 
5. Februar vor vielen Zuschau-
en aus dem In- und Ausland am 
Fohlenhof in Ebbs gekört. Darun-
ter auch der Verbandskörungs-
siegerhengst 2023 „Brahms“, 
welcher von der Familie Pfausler 

aus Roppen gezüchtet worden 
ist. Brahms stammt aus der Elite-
stute „Decolina“, welche aus der 
bekannten Stutenfamilie „Da-
vos“ der Familie Pfausler stammt.
Der Siegerhengst „Brahms“ 
wurde von der Kommission als 
Hoffnungsträger der B-Linie be-
zeichnet und wird zum Deckein-
satz am Haflingerverbandgestüt 
in Ebbs kommen. Mit seinenen 
bergauf angelegten, raumgrei-
fenden und taktsicheren Gän-
gen wurde er bei der Schaukritik 
als wunderschönes Modell be-
schrieben.

Hengst „Brahms“ wurde zum Verbandskörungssieger 2023 gekürt.  Foto: M. Pfausler

Verbandskörungssieger
Haflinger Sieger 2023 kommt aus Roppen Als größter Ball Westösterreichs 

fand heuer nach zwangsbeding-
ter zweijähriger Coronapause 
am 10. Februar der Tiroler Bau-
ernbundball in Innsbruck statt. 
Über 5.500 Besucher fanden 
den Weg nach Innsbruck zum 
Bauernbundball. Der Auftanz 
dieses Balles wird immer von 
der Tiroler Jungbauernschaft/
Landjugend abgehalten. Im 
heurigen Jahr war die JBLJ des 
Bezirkes Imst an der Reihe. 38 
Paare aus den verschiedenen 
Ortsgruppen des Bezirkes nah-
men daran teil. Von diesen 38 
Paaren war die Ortsgruppe Rop-
pen mit sechs Paaren vertreten. 
Die Möglichkeit mehrmals am 
Auftanz zum Tiroler Bauern-
bundball teilzunehmen ist sehr 
gering, da es jeden Bezirk nur 

alle neun Jahre trifft. Somit ist 
es für die teilnehmenden Paare 
sehr aufregend und spannend. 
Damit die ganze Choreographie 
auch etwas darstellt sind einige 
Proben notwendig. Die Proben-
arbeit hierfür hat bereits Anfang 
Dezember letzten Jahres begon-
nen. Es war für uns eine große 
Ehre als Teil der Tiroler Jung-
bauernschaft/Landjugend Be-
zirk Imst, aber auch als Teil der 
Ortsgruppe Roppen, beim Auf-
tanz des Bauernbundball tan-
zen zu dürfen. Wir möchten uns 
hierfür noch bei den mitwirken-
den Paaren bedanken. Es wurde 
auch ein Bus vom Gebietsaus-
schuss organisiert, mit welchem 
einige unserer Mitglieder zum 
Bauernbundball fuhren und die 
Ballnacht ausgiebig feierten. 

Die MitgliederInnen der Jungbauernschaft/Landjugend beim Tiroler Bauern-
bundball in Innsbruck                                  Foto: Jungbauernschaft/Landjugend

Tiroler Bauernbundball

Nach vierjähriger Pause fand 
heuer wieder der allseits belieb-
te Weiberball statt.  Neben den 
ganzen Veranstaltungen au-
ßerhalb unseres Dorfes fanden 
doch einige Besucher den Weg 
zum Weiberball. Der Ball wurde 
heuer wieder zusammen mit der 

Jungbauernschaft/Landjugend  
veranstaltet.  Es waren wieder 
viele sehenswerte Masken da-
bei, welche prämiert wurden. 
Für Unterhaltung haben die 
Tiroler Alpenkavaliere gesorgt. 
Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Ball.

Originelle Ideen, ausgefallene Kostüme und viel Spaß waren beim diesjährigen Weiberball wieder mit dabei.                      Fotos: Ortsbäuerinnen

Endlich wieder Weiberball



19Ausgabe 71, April 2023

HOU!

Die Schützenkompanie kann auf 
ein ereignisreiches Jahr zurück-
blicken, bevor das neue Schüt-
zenjahr beginnt. Die Teilnahme 
am Bezirksfest in Wald war ein 
Highlight des Jahres, das von ei-
ner traumhaften Kulisse beglei-
tet wurde. 
Erwähnenswert ist zudem der Eh-
renschuss am Roppner Kirchtag 
für den Schützenkurat Johannes 
Laichner, der für sein 10-jähri-
ges Jubiläum mit dem silbernen 
Ehrenring geehrt wurde. Auch 
der große Zapfenstreich am Vor-
abend des Nationalfeiertages in 
Innsbruck war ein besonderes 
Ereignis, an dem einige Kame-
raden der Kompanie teilnahmen.
Neben diesen offiziellen Ver-
anstaltungen gab es zahlreiche 
besondere Anlässe, die von der 
Schützenkompanie gefeiert wur-
den. Erhard Köll und Norbert 
Stefani feierten ihre runden 
Geburtstage, Sarah und Martin 
Köll durfte die Schützenkompa-
nie zu ihrer Hochzeit gratulie-
ren. Stefan Neururer konnte als 
bester Schütze die Ehrenscheibe 
zugunsten der Oberländer Schüt-

zenhilfe entgegennehmen. Auch 
die Jungschützen waren sehr 
aktiv und nahmen an verschie-
denen Veranstaltungen teil, wie 
beispielsweise dem Kürbisschnit-
zen oder dem Jungschützen-Ski-
rennen in Hochoetz.
In der Weihnachtszeit gab es un-
ter den Schützen ebenfalls ein re-
ges Treiben. Sie stellten gemein-
sam den Christbaum am Burschl 

auf und trugen das Friedenslicht 
aus. Die Jungschützen bewiesen 
handwerkliches Geschick beim 
Aufbau einer Krippe in der Bru-
der-Klaus Kapelle. Unter anderem 
stellten sie auch einen Christ-
baum in der Kapelle auf und 
schmückten diesen festlich. 
Der Ausklang des Schützenjahres 
fand mit dem Schützenjahrtag 
statt. Bei dieser Veranstaltung 

blickte die Schützenkompanie 
auf ein großartiges und ereig-
nisreiches Jahr zurück und be-
dankte sich bei allen Sponsoren 
und Unterstützern sowie für den 
Zusammenhalt innerhalb der 
Schützenkompanie. Mit viel Freu-
de und Engagement schauen wir 
auf das kommende Schützenjahr 
und freuen uns auf die künftigen 
Veranstaltungen und Projekte.

Schützenkompanie Roppen

Bezirksfest in Wald im Pitztal.                                       Fotos: Schützenkompanie

Gut besuchter Schützenjahrtag.                   Hauptmann Rudigier mit den Jungschützen.                   

Stefan Neururer erhält die Ehrenscheibe – Herzlichen Glückwunsch! Verleihung des Ehrenrings an Schützenkurat  Johannes Laichner.

VEREINE/SPORT
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(rb) Traudl genießt ihre Pension 
auf dem gemeinsamen Hof ihres 
2010 verstorbenen Gatten Hu-
bert im Weiler Ötzbruck. 
Wie schon die Bezeichnung „Wei-
ler“ verrät, ist der Hof der Familie 
Eiter einer von wenigen Häusern 
nahe der Gemeindegrenze zu 
Haiming und Sautens. Laut Sta-
tistik lebten 2020 16 Personen 
aufgeteilt auf 7 Haushalte in Ötz-
bruck. Mobil zu sein ist Traudl 
daher besonders wichtig, immer-
hin befindet sich der Weiler ein 
Stück vom Dorf selbst entfernt. 
Mit diesem Gedanken von Adal-

bert Stifter möchte ich den Leser 
einladen, gemeinsam mit Traudl, 
wie sie von ihren Bekannten ge-
nannt wird, am Rad der Zeit zu 
drehen und von einigen interes-
santen Stationen ihres Lebens zu 
erfahren.
Traudl kam 1943 in Ampass bei 
Hall zur Welt. Sie stammt aus ei-
ner kinderreichen Familie. Von 
ihren sechs Geschwistern lebt 
nur noch ein Bruder. Ihre Eltern 
waren Bauersleut und so war 
Traudl mit den Arbeiten auf ei-
nem Hof von jeher vertraut. Nach 
dem achtjährigen Besuch der 
Volksschule in Ampass erwarte-
ten ihre Eltern, dass sie sich nun 
auf eigene Beine stellt. So arbei-
tete Traudl in einer Wäscherei im 
nahe gelegenen Ebenwald. 

Zwei ganz besondere Menschen 
erhielten einen Ehrenplatz
Im Alter von 20 Jahren wurde 
Traudl zum ersten Mal Mut-
ter, zwei Jahre später nahm ein 
weiteres Kind einen Ehrenplatz 
in ihrem Herzen ein. Maria und 
Hannes wohnten mit ihrer Mut-
ter auf dem Hof der Großeltern. 
Traudl verdiente sich ihren Le-
bensunterhalt als Hausangestell-
te einer Familie in Innsbruck. 
Aber auch auf dem elterlichen 
Hof, den inzwischen ihr Bruder 
führte, half sie mit. 

Traudl lernte den aus Ötzbruck 
stammenden Hubert kennen. Er 
war der einzige männliche Spross 
von sieben Kindern. 1970 holte 
Hubert  sowohl Traudl als auch 
ihre beiden Kinder Maria und 
Hannes nach Roppen. 1972 ga-
ben sie sich das Jawort. 
Für Huberts Vater Anton war es 
wohl eine willkommene Wende in 
seinem Leben, dass sein Sohn ge-
rade jetzt, wo seine Gattin Anna 
nicht mehr lebte, eine tüchtige 
Frau auf den Hof brachte, die 
eine Ahnung von der Landwirt-
schaft hat. Und so fiel es ihm si-
cher leichter, den Hof dem damals 
42-jährigen Hubert zu übergeben. 

Bauernstand ist Ehrenstand
Traudl war die Managerin auf 
dem Hof – ihre Rolle in dem Fa-
milienbetrieb war sehr vielseitig. 
Neben dem Haushalt und der 
Kindererziehung arbeitete sie 
auf dem Hof mit und übernahm 
die täglich anfallenden Arbei-
ten wie Melken, Stallarbeiten, 
half bei der Heu- und Obsternte 
und betreute die Tiere – Kühe, 
Schweine und Hühner. 
Außerdem bewirtschaftete 
Traudl einen Gemüsegarten und 
verarbeitete die hofeigenen Le-
bensmittel. Wenn Schlachttag 
angesagt war, freute sie sich be-
sonders. Ein gesurtes Bratl zählt 
zu ihren Leibspeisen, aber auch 
eigener Speck und Hauswürste 
waren etwas Besonderes. All die 
Arbeiten erledigte die Bäuerin 
Traudl gerne und zur Zufrieden-
heit und Freude ihrer Familie. 
Eine ihrer absoluten Lieblingsar-
beiten möchte ich etwas später 
erwähnen.
Hubert, der bei den Ötzbru-
ckern als hilfsbereiter und um-
sichtiger Mann galt, war bei der 
Firma Lang als Gleisbauarbeiter 
beschäftigt. Die Landwirtschaft 
zählte zu den Nebenerwerbstä-
tigkeiten. 
Hubert war einer der ersten 
stolzen Besitzer eines Autos. 
Und dabei besonders hilfsbereit: 
sonntags  chauffierte er seine 
Nachbarsweiberleut Agnes und 
Anna Eiter, Anna Rauch und sei-
ne Gattin  bereits um halb sieben 
Uhr zur Frühmesse.

1975 kam Tochter Monika zur 
Welt, das war ihrer beider Son-
nenschein. Der Tag war nun 
noch mehr ausgefüllt. Nach  dem 
Ausbau, den sie bereits 1972 in 
ihrem Haus vornahmen, konn-
ten nämlich  „die Fremden“ auch 
Urlaub auf dem Bauernhof ma-
chen. Sie schätzten die hausge-
machten Produkte, welche die 
überaus  gastfreundliche Traudl 
ihnen servierte. Ötzbruck ist ein 
Weiler, der doch etwas entfernt 
liegt vom Dorf Roppen,  so war es 
für die Vermieterin eine willkom-

mene Abwechslung, sich mit den 
Gästen zu unterhalten. 
Eine nette Anekdote
Als Traudl als junge Frau nach 
Ötzbruck kam, wurde sie so-
gleich von ihrer Nachbarin Anna 
Rauch liebevoll aufgenommen. 
Anna war für Traudl wie eine 
zweite Mutter, stand ihr immer 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Da nahte der Muttertag, und 
wie staunte Traudl, als ihre bei-

Portrait Gertrud Eiter – Hausname „Krebes“

Traudl Eiter.                           Foto: R. Benz

Haus vor dem Umbau.                Foto: Privat

Haus der Familie Eiter um 1970.                           Foto: Privat

„Das Große geschieht so 
schlicht wie das Rieseln 
des Wassers, das Fließen 

der Luft, das Wachsen des 
Getreides.“  

„Es ist nicht der Hof, der 
den Bauern ausmacht, son-

dern die Liebe, die harte 
Arbeit und der Charakter.“

„Glücklich machen ist das 
höchste Glück. Aber auch 
dankbar empfangen kön-

nen, ist ein Glück. 

Willst du das Ziel  
erreichen, so musst du 
auch den Weg wollen. 

Traudl als junge Frau.            Foto: Privat



21Ausgabe 71, April 2023

HOU!MENSCHEN IM PORTRAIT

den älteren Kinder ihr mit einem 
Sträußchen Maiglöckchen gra-
tulierten. Wer spielte wohl im 
Hintergrund den einfallsreichen 
Engel? Und seitdem der Herrgott 
die Anna Rauch zu sich geholt 
hat, steht jedes Jahr am Mutter-
tag ein Maiglöckchenstrauß auf 
ihrem Grab.
Betreuerin der Antoniuskapelle
Jährlich an Lichtmess war früher 
Mesnerwechsel in Ötzbruck,  d.h. 
von den drei Familien Eiter und 
Rauch kam eine  an die Reihe. 
Als Traudl 1970 nach Roppen 
kam, hatte sie die Mesnerei zu 
übernehmen. Geläutet wurde 
dreimal täglich. Und im Mai 
musste die neu Hinzugezogene 
jeden Tag bei der Maiandacht 
vorbeten. Das war für sie eine 
Herausforderung. Es kam die 
Zeit, dass Traudl den Auftrag er-
hielt, die Mesnerei für immer zu 
erledigen. 
Allerdings wurde irgendwann nur 
mehr einmal täglich geläutet. Als 
Traudl erfuhr, dass die Kapelle in 
Waldele ein elektrisches Geläute 
erhielt, kümmerte sie sich dar-

um, dies auch für die Antonius-
kirche zu bekommen. 2019 ging 
ihr Wunsch in Erfüllung. Seither 
läutet das Glöcklein um 6 Uhr, 12 
Uhr und 18 Uhr.
Traudl kümmert sich um den 
Blumenschmuck, putzt die Ka-
pelle und hat das Kirchlein im 
Auge. Gerne erinnert sie sich an 
den Ötzbrucker Kirchtag zurück. 
Und sie freut sich immer wieder 
einmal einen „Ratscher“  zu hal-
ten mit Besuchern des Antonius-
kirchleins. 

Die Beweggründe für einen Be-
such sind so unterschiedlich, 
aber auch das Alter der Einkehrer 
ist interessant – von sehr jung 
bis ins hohe Alter.
Traudl genießt nun ihren Le-
bensabend. Im Februar konnte 

sie im Kreise ihrer Familie ihren 
80. Geburtstag feiern. Obwohl 
weder ihr Gatte Hubert noch eine 
seiner sechs Schwestern noch 
leben, lud Tochter Monika all de-
ren Nachkommen zu einem Treff 
der „Krebesgeneration“ ein, wor-
über sich die Jubilarin unglaub-
lich freute.
Traudl ruht sich gerne auf der 
Ofenbank in einer urgemütlichen 
Stube aus. Das Mobiliar erinnert 
sie wohl immer wieder an vergan-
gene Jahre.  Sie liest sehr gerne 
und entspannt sich beim Lösen 
von Kreuzworträtseln. 
Dass sie auch eine Blumenlieb-
haberin ist verraten die vielen 
Orchideen auf den Fensterbal-
ken. Hat sie früher für ihre Kin-
der gestrickt und genäht, das ist 
Vergangenheit. Ihre fünf Enkel-
kinder und und Urenkel freuen 
sich, wenn sie verwöhnt werden, 
wenn die Oma bzw. Uroma ihnen 
Zeit schenkt. 
Allerdings wollte ich erst am 
Schluss noch eine ihrer absolu-
ten Lieblingsarbeiten nennen. 
Immer noch ist Traudl glückse-

lig, wenn sie bei der Kreissäge 
steht oder die Motorsäge zu Hilfe 
nimmt, um Holz aller Art aufzu-
arbeiten. 
Haben andere sich Sorgen ge-
macht, wenn Hochwasser war, 
für Traudl begann damit die Zeit 
des Holzfischens. Ihre Tochter 
Monika ist eine der letzten Tiro-
ler Holzfischerinnen. Dort wo die 
Ötztaler Ache in den Inn mün-
det, wird viel gutes Treibholz an-
geschwemmt. Die Leidenschaft 
des Holzfischens scheint sich 
seit Generationen zu vererben, 
denn auch Monikas Kinder fi-
schen Holz aus dem Inn.
Inzwischen hat sich die Pensio-
nistin ein Limit gesetzt, nämlich 
nur mehr drei Schubkarren zu 
füllen, und dies nicht unbedingt 
täglich.  Aber das Heulen der al-
ten Kreissäge möchte sie nicht 
vermissen, wenn auch Schmer-
zen in ihrem Rücken sie zur Ruhe 
mahnen.
Das HOU!-Team wünscht Traudl 
alles Gute zum 80. Geburtstag 
und viele entspannte Stunden im 
Kreise ihrer Familie. 

Es liegt eine ganz neue 
Art von Leben vor uns, 

voller Erfahrungen, die nur 
darauf warten, Realität zu 
werden. Einige nennen es 

„Ruhestand“. Ich nenne es 
„Glückseligkeit“.

Betty Sullivan

Weitere Infos zu Förderungen des Landes: 
https://www.tirol.gv.at/presse/entlastungen/

(im) Aufgrund der stark gestiege-
nen Energiekosten führt das Land 
Tirol eine neue Zuschussmög-
lichkeit ein: den Tirol-Zuschuss. 
Durch diese Entlastungsmaßnah-
me werden Tiroler Haushalte mit 
geringem und mittlerem Einkom-
men gezielt bei den Wohn-, Heiz- 
und Energiekosten unterstützt. 
Der Tirol-Zuschuss kann zwischen 
dem 1. April bis 31. Oktober 2023 
beantragt werden.
AntragstellerInnen, denen der 
Heizkosten- oder Energiekosten-
zuschuss 2022 ausgezahlt wurde 
bzw. ihnen dieser im Rahmen 
der laufenden Antragsfrist bis 
31. März noch bewilligt wird, be-
kommen einen Folgeantrag vom 
Tiroler Hilfswerk zugeschickt – 
dieser muss samt der ausgefüll-
ten Datenschutzerklärung an das 
Land Tirol retourniert werden. 
Auch an Haushalte der Mindest-
pensionistInnen mit Bezug der 
Ausgleichszulage wird dieses 
Formular direkt übermittelt, da 
auch von diesem Personenkreis 
für die Überweisung des Heiz- 
und Wohnkostenzuschusses die-
se Zustimmung erforderlich ist. 

Für den Wohnkostenzuschuss 
2023 sind auch BezieherInnen 
einer Mindestsicherungsleistung 
anspruchsberechtigt. Von dieser 
Personengruppe ist eine Antrag-
stellung erforderlich, sie bekom-
men ebenfalls ein Antragsformu-
lar übermittelt.

Für weiteren Fragen stehen Ihnen 
die MitarbeiterInnen des Tiroler 
Hilfswerkes, Tel. 0512/508-3693 
bzw. 7660 gerne zur Verfügung. 

Natürlich hilft auch das Team im 
Gemeindeamt gerne mit Auskünf-
ten sowie beim Ausfüllen eines 
Antrags.

Land erhöht Heiz- und Wohnkostenzuschuss 

Tiroler Haushalte mit geringem und mittlerem Einkommen werden zusätzlich unterstützt.                           Foto: adobestock.com
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(rb) Nachdem Alois Reinstadler 
und Bernhard Benz verabschie-
det wurden und die „Mesnerpen-
sion“ angetreten hatten, freute 
sich Pfarrer Johannes so schnell 
die Lücke wieder füllen zu kön-
nen. Andreas Gstrein dachte 
schon lange daran, in die Fuß-
stapfen seines Vaters zu treten 
und in seiner  Pension auch als 
Mesner tätig sein zu dürfen.
Unser neuer Mesner ist ein wah-
rer Experte  in der Käsewelt. 
Andreas fungiert seit Juli 2015 
als Österreichs hochrangigs-
ter Botschafter in der weltweit 
wichtigsten Vereinigung von 
Käsespezialisten. Die „Guilde 
des Formagers de la Confrérie 
de Saint-Uguzon“ ernannte den 
Tiroler zum „Ambassadeur“. Nur 
sieben Personen in Europa tra-
gen diesen Ehrentitel.
Andreas ist gebürtig aus Sölden, 
entstammt einer Bäckersfami-
lie und erlernte den Beruf des 
Bäckers und Konditors. Seine 
Mutter war tief im katholischen 
Glauben verwurzelt und achtete 
darauf, dass an Freitagen und 
den traditionellen Fastentagen 
keine Fleischprodukte auf den 

Tisch kamen. Es wurde immer 
wieder Käse gereicht, den er als 
Kind gar nicht ausstehen konn-
te. 
Weil Andreas nicht länger auf 
den nächtlichen Schlaf verzich-
ten wollte, schlug er beruflich 
einen ganz anderen Weg ein, er-
hielt eine Stelle im Vertrieb von 
Molkerei-und Käseprodukte. So 
wurde bei ihm die Faszination für 
Käse geweckt.
2006 übersiedelte der Vater von 
vier Kindern mit seiner Familie 
nach Roppen, um den Weg zu 
seiner Arbeitsstelle, dem Gast-
ronomie-Großhändler „Neurau-
ter frisch“ in Ötztal-Bahnhof zu 
verkürzen. Während seines Ur-
laubs und an den Wochenenden 
bemühte er sich um Praktikums-
stellen in renommierten Käserei-
en. Jetzt ist Andreas in Pension 
und die Arbeit als Mesner erfüllt 
ihn mit Freude. Ganz wichtig ist 
ihm, dass er auf diese Weise dem 
Herrgott danken kann. Er darf 
auf ein erfolgreiches Leben zu-
rückblicken und zeigt sich dank-
bar, dass er immer wieder gesund 
zu seiner Familie heimkehren 
konnte. 

Neuer Mesner Andreas Gstrein

(rb) Die Fastenzeit ist eine Zeit 
der Vorbereitung auf Ostern. Sie 
ist eine wichtige Zeit für Christen 
auf der ganzen Welt, eine Zeit der 
Besinnung und des Verzichts, in 
der sich Gläubige auf die Leiden 
und den Tod Jesu Christi vorbe-
reiten, um sich auf seine Aufer-
stehung an Ostern zu freuen. 
Die Fastenzeit dauert 40 Tage 
und beginnt am Aschermitt-
woch. Schon seit Kindestagen 
weiß man, dass am Aschermitt-
woch keine Fleischspeise am 
Tisch steht und keine Wurstsem-
mel als Schuljause eingepackt 
wird. Und während man zum 
Beispiel im Kultursaal im Kreise 
Gleichgesinnter die Fastensuppe 
genießen kann,  berichtet viel-
leicht der eine oder andere, wel-
che Vorsätze für die Fastenzeit 
gewählt wurden. Auch im Reli-
gionsunterricht ist natürlich das 
Thema Fastenzeit am Programm. 
Kinder überlegen, worauf sie am 
leichtesten verzichten können. 
Allerdings kommen des Öfteren 
von den Eltern Vorschläge, die 
einzuhalten wesentlich schwieri-
ger sind. Und hinzukommt, dass 
wir alle den Kindern Vorbild sein 
sollen. 
Was bedeutet Verzicht für die 
Erwachsenen? Verzichten in der 
Fastenzeit kann sich auf ver-
schiedene Dinge beziehen,  je 
nach den individuellen Überzeu-
gungen und Traditionen.

Viele Gläubige verzichten auf be-
stimmte Nahrungsmittel und Ak-
tivitäten. Andere konzentrieren 
sie sich auf spirituelle Praktiken 
wie Gebet, Gottesdienste und 
gute Werke. 
Die Fastenzeit ist auch eine Zeit, 
um darüber nachzudenken, wie 
man sein Leben ändern und sei-
ne Beziehung zu Gott vertiefen 
kann. Das Lesen der Bibel und 
das Beten wären dabei ein we-
sentlicher Schritt, um spirituelle 
Übungen zu intensivieren. 
Um das Lesen in der Bibel zu 
erleichtern, d.h. um nicht wahl-
los nach Bibelstellen suchen zu 
müssen, welche für die Fasten-
zeit geeignet sind, hat Pfarrer 
Johannes eine Broschüre als 
wertvollen Begleiter herausge-
geben.
Die Bibel – mit Jesus durch das 
Leben.
Diese Broschüre kann auch 
ein Begleitheft für das ganze 
Jahr sein, ein erster Schritt für 
den Neubeginn eines vertrauli-
chen Umgangs mit der Heiligen 
Schrift. 
Insgesamt ist die Fastenzeit eine 
wichtige Zeit der spirituellen 
Erneuerung. Sie ist eine Gele-
genheit, um das eigene Leben 
zu reflektieren, sich von nega-
tiven Gewohnheiten zu befreien 
und sich auf das Wesentliche zu 
konzentrieren: die Beziehung zu 
Gott und anderen Menschen. 

Die Bibel - mit Jesus durch das Leben, herausgegeben von Pfarrer Johannes.

Fastenzeit

Aktion Fastensuppe 2023
Ein herzliches „Vergelts Gott!“ allen, die der Einladung zum „Suppenessen“ 

am Aschermittwoch gefolgt sind und auch allen, die durch ihre Mithilfe 
zum großen Erfolg beigetragen haben!  Das Spendenergebnis ist mit 

2.070.- Euro überaus erfreulich. Teilen macht stark!                   
M.Th. Heiß

Ob Schlaglöcher, behindertenfeindliche Gehsteig-
kanten, Schäden an öffentlichen Einrichtungen 

oder sonstige Anliegen, Wünsche, Kritik oder Lob - 
alles was ärgert, kaputt, mangelhaft ist, überhaupt 

fehlt oder auch toll empfunden wird, kann über 
die gemeindeeigene Homepage an die zuständigen 
Stellen der Gemeindeverwaltung übermittelt wer-

den. Die Anwendung „Bürgermeldungen“  
steht zur Verfügung auf 

www.buergermeldungen.com 
oder auf unserer Gemeindeseite  

www.roppen.at

INFOINFO

Direkte und schnelle  
Bürgerkommunikation
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(hp) Durch den Bau einer Holz-
brücke (in der Nähe der heu-
tigen Brücke), die dem nahe 
liegenden „Obprugghof“ (erst-
mals erwähnt 1360) den Namen 
gab, wurde eine Verbindung 
nach Imst, über den Fernpass 
und ins Obere Gericht herge-
stellt. Dies war besonders für 
die Marktfahrer aus dem Ötztal 
von Bedeutung. Diese Brücke 
ist sicher öfters vom Hochwas-
ser beschädigt oder weggeris-
sen worden, da um 1456 der 

Auszüge aus den Gemeinderatsprotokollen belegen, dass im-
mer eine Maut für die Benützung der Brücke kassiert wurde:

1924: Errichtung von Schlagbäumen vor und hinter der Brücke 
bzw. um beide Brückenpfeilern mit neuen oder verbesserten Auf-
schriftstafeln, Abtragung des Mautbaumes an der bisherigen Stelle.

1925: Die Verbesserung der Innbrücke mit Unterstellung der Maut-
schranken und die Frage des Mauteinnehmers. Die Neuherstellung 
des Mautschranken hat der Gemeinderat Santer übernommen, die 
Maut selbst soll womöglich verpachtet werden

1926: Der Gemeinderat stellt zunächst fest, dass der bisherigen 
Mauttarif der Instandhaltung der Brücke in keiner Weise entspricht 
und dass in denselben für Benützung keine Gebühr eingehoben 
vorkommt. Es wurde daher einstimmig beschlossen, folgende 
Mautgebühren zu beantragen: 
1. Für Personen: 2 Groschen (0,10 Euro)*
2. Für Fuhrwerk Einspänner: 30 Groschen (1,35 Euro)*
3. Für Fuhrwerk Zweispänner: 60 Groschen (2,70 Euro)*
4. Für Großvieh pro Stück: 20 Groschen (0,90 Euro)*
5. Für Kleinvieh Schafe, Ziegen, Schweine, Kälber bis 6 Monate:  
10 Groschen (0,45 Euro)*
6. Autos und Lastautos: 2 Schilling (9,- Euro)*
7. Motorräder samt Person: 1 Schilling (4,50 Euro)*
8. Radfahrer samt Rad: 10 Groschen (0,45 Euro)*

1927: Es wurde beschlossen die Maut für heuer dem Anton Neurau-
ter zur Einhebung zu überlassen und nach genauer Kontrollierung 
der heurigen Einnahmen im nächsten Jahr die Verpachtung zu be-
antragen, weiters wurde beschlossen, das Reinerträgnis der Maut 
in der hiesigen Sparkassa als Brückenfond anzulegen.

1930: Die Mautgebühr der Brauerei Reinighaus beträgt als einma-
liger Beitrag für 1930 60,- Schilling (248,- Euro)*.

1938: Die Brückenmaut wurde beantragt auf 50 Groschen (3,35 
Euro)* pro Tonne herabzusetzen für Fuhrwerke und Autoverkehr.

*Der hier verwendete Historische Währungsrechner basiert auf einem Verbraucherpreisindex 
und stellt nur eine Möglichkeit dar, historische Werte für heute vergleichbar zu machen.

Bau einer neuen (der heutigen 
Brücke) vom Gericht Petersberg 
bewilligt wurde, deren Kosten 
und Erhaltung sich die Roppe-
ner mit den Ötztalern zu teilen 
hatten.
Die Brücke steht unter Denk-
malschutz und weist aus be-
hauenen Findlingssteinen 
gemauerte Brückenköpfe und 
einen hölzernen Pfeiler mit 
Wellenteiler auf. Die Holzkon-
struktion ist mit senkrechten 
Schalungsbrettern verkleidet.

Unsere Holzbrücke über den Inn

2007 wurde die Brücke aufwendig saniert.         Fotos: Chronik
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